
Wissenswertes

Wo?
Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
An der Bornau 2 
49090 Osnabrück

Wer?
Für Klassen ab der Stufe 7 aller Schulformen, 
Familien und Erwachsene

Wann? 
Mo–Do 9–16 Uhr, Fr 9–12:30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Wie viel?
Eintritt, Führungen, Programme und 
Fortbildungen sind kostenfrei 

Wie lange?
Bis März 2026

Wanderschaft
Ab April 2026 kann die Ausstellung entliehen 
werden. Sie benötigt eine Fläche von rund 240 m². 
Es wird keine Entleihgebühr erhoben. Entleihende 
tragen lediglich die Kosten für Auf- und Abbau, 
Transport und Versicherung. Die Mindestausleih-
dauer beträgt zwei Monate. 

Weitere Informationen und Anmeldung
Telefon: 0541 | 9633-921
E-Mail: ausstellungen-dbu@dbu.de
www.jetztgehtsrund.org

»Jetzt geht’s rund –  
Kreisläufe statt Abfälle«

Was wäre, wenn wir Produkte möglichst lange nutzen 
würden? Wenn wir Abfälle als Rohstoffe für Neues 
nähmen? Wenn wir Dingen ein längeres Leben gäben, 
zum Beispiel durch Reparieren und Tauschen? So zu 
wirtschaften, nennt man Circular Economy. Die funk-
tioniert am besten, wenn wir uns alle zusammentun, 
austauschen und gegenseitig motivieren. Wie genau 
das aussehen kann, erfährst du bei uns.

Die Ausstellung »Jetzt geht´s rund – Kreisläufe statt 
Abfälle« ist ein gemeinsames Projekt der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt und des VDI 
Technologiezentrums.

Führungen
Schulklassen, Projekttage, Betriebsausflüge oder 
Fachaustausch – während der Standzeit in Osnabrück 
bieten wir kostenfreie Führungen für Gruppen ab  
10 Personen an. 

Vermittlungsangebote
Jugendliche entdecken, verstehen und diskutieren! 
Unsere Vermittlungsangebote richten sich an Klassen 
aller Schulformen ab Stufe 7. Ob Produktdesigner*in, 
Recycler*in oder Visionär*in, bei uns entwickeln die 
Teilnehmenden unter fachlicher Anleitung eigene 
Ideen für eine zirkuläre Zukunft. Außerdem bieten wir 
regelmäßig Fortbildungen für Lehrkräfte an. 

VeranstaltungsprogrammVeranstaltungsprogramm
05/2024–10/202405/2024–10/2024
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DBU – Wir fördern Innovationen

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) fördert 
dem Stiftungsauftrag und dem Leitbild entsprechend 
innovative, modellhafte und lösungsorientierte 
Vorhaben zum Schutz der Umwelt unter besonderer 
Berücksichtigung der mittelständischen Wirtschaft. 

Geförderte Projekte sollen nachhaltige Effekte in  
der Praxis erzielen, Impulse geben und eine Multipli-
katorwirkung entfalten. Es ist das Anliegen der DBU, 
zur Lösung aktueller Umweltprobleme beizutragen, 
die insbesondere aus nicht nachhaltigen Wirtschafts- 
und Lebensweisen unserer Gesellschaft resultieren. 
Zentrale Herausforderungen sieht die DBU vor allem 
beim Klimawandel, dem Biodiversitätsverlust, im 
nicht nachhaltigen Umgang mit Ressourcen sowie 
bei schädlichen Emissionen. Damit knüpfen die 
Förderthemen sowohl an aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse über planetare Grenzen als auch an  
die von den UN beschlossenen Sustainable  
Development Goals an.

Deutsche Bundesstiftung Umwelt
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